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Kontinuität und Wandel 

1961 bis 2011 und in der Zukunft 

Im Jahre 2011 beging die Reservistenkameradschaft (RK) Achim das Jubiläum ihres 50-jährigen Bestehens. Sie wurde 

am 01.06.1961 durch Reservisten der Bundeswehr gegründet. Mitglieder sind aktive Soldaten, Reservisten und 

Förderer, die nicht Soldat gewesen sind. Die Kameradschaft vertritt die freiheitlich demokratische Grundordnung der 

Bundesrepublik Deutschland. Sie hat 60 Mitglieder und ist die leistungsfähigste RK im Landkreis Verden. Sie unterhält 

bei der Firma Klöckner Desma in Achim einen eigenen Versammlungsraum. 

 

Dieses halbe Jahrhundert ist bei der RK Achim geprägt durch Kontinuität und Wandel. Beständigkeit findet man in den 

Zielen und den Führungspersonen der RK. Der Wandel spiegelt sich in der Art und Weise der Umsetzung der Ziele. Hier 

erfolgt eine kontinuierliche Anpassung an die sicherheits-politische Entwicklung und die Veränderungen der 

Bundeswehr. 

 

Die Ziele der Kameradschaft sind seit der Gründung unverändert: 

 

• Information über Sicherheitspolitik 

• Aus- und Weiterbildung militärischer Fähigkeiten 

• Unterstützung der Arbeit des Volksbundes Deutscher Kriegsgräberfürsorge 

• Zusammenarbeit mit den regionalen Institution, Vereinen und Verbänden 

• Lebenslange Betreuung seiner Mitglieder 

• Pflege von Partnerschaften zu anderen Kameradschaften und Institutionen 

• Kontaktpflege zu Truppenteilen der Bundeswehr 

• Organisation und Durchführung von Schießsport 

• Teilnahme an Wettkämpfen 

 

In den Anfangsjahren wurden die Achimer Reservisten vom Standortkommando Bremen betreut. In den folgenden 

Jahrzehnten wechselte die Zuständigkeit auf Seiten der Bundeswehr zum Verteidigungsbezirkskommando 26 in Stade, 

anschließend zum Verteidigungskreiskommando 254 in Verden und weiter zum Verteidigungsbezirkskommando 25 in 

Lüneburg bis zum heute zuständigen Landeskommando Niedersachsen in Hannover. Die RK Achim fand für militärische 

Angelegenheiten in den Feldwebeln für Reservistenangelegenheiten immer kompetente Ansprechpartner auf Seiten der 

Bundeswehr. Zudem gab es häufig eine konstruktive Zusammenarbeit mit den Kreisorganisationsleitern des 

Reservistenverbandes. Deren Aufgabe ist die Betreuung aller Reservisten in ihrem Zuständigkeitsbereich. Besonders 

hervorzuheben ist hier die Kompetenz der ehemaligen Kreisorganisationsleiter Reinhard Lindenberg und Hermann 

Minjets. 

 

Kontinuität zeichnet die RK Achim in der Besetzung des Amtes des Vorsitzenden aus. Abgesehen von den unruhigen 

Anfangsjahren prägten und prägen zwei Vorsitzende die Arbeit der RK. Helmut Walter mit einer Amtszeit von 26 Jahren 

und Bernhard Gilster mit einer bisherigen Amtszeit von 20 Jahren. Diese Vorsitzenden führten die RK Achim: 

 

1961 - 1963 Friedrich-Albrecht Hahnenfeld 

1963 - 1964 Horst Korte 

1964 - 1966 Peter Spätlich 
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1966 - 1967 Georg Miosga 

1967 - 1993 Helmut Walter 

1993 - 1995 Hermann-Josef Erkens 

1995 - heute Bernhard Gilster 

 

Zur Erreichung ihrer Ziele führt die Kameradschaft jährlich etwa 30 Veranstaltungen mit cirka 500 Teilnehmern durch. 

Dazu zählen Ein- und Mehrtagesfahrten, ein Kriegsgräberpflegeeinsatz, ein Wohltätigkeitskonzert, Vorträge, 

Truppenbesuche bei der Bundeswehr, eine Ferien-Spaß-Aktion und die Sammlung zum Volkstrauertag. Ergänzt werden 

diese anlassbezogenen Veranstaltungen durch regelmäßige Informations-Abende und gemeinsame Feiern. Die RK 

Achim ist fester Bestandteil des Vereinslebens in Achim. 

 

In der Vergangenheit wurden Fahrten durchgeführt zu der Informations-Lehrübung der Bundeswehr in Munster, zu dem 

Schaufenster Heeresflugabwehr in Todendorf, zu der Kriegsgräberstätte Golm auf Usedom und zu dem Multinationalen 

Korps Nordost in Stettin. 

 

Eine herausragende Veranstaltungsreihe war das „Internationale Militärpokalschießen“ in Zusammenarbeit mit der 

Bundeswehr auf der Standortschießanlage in Haberloh. Seit dem Jahre 1973 kämpften dort jährlich im April Schützen 

mit Waffen der Bundeswehr um Pokale und Platzierungen. Die bis zu 70 Mannschaften reisten aus dem gesamten 

Bundesgebiet, aus Frankreich, den Niederlanden, den USA und Belgien an. Teilnehmer kamen aus dem militärischen, 

zivilen und polizeilichen Bereich. Besonders beliebt war die gemeinsame Abschlussfeier aller Beteiligten, bei der es zu 

einem Gedankenaustausch über viele Grenzen hinweg kam. Die Veranstaltung besaß ein ausgezeichnetes Renommee. 

Diese Serie fand nach dem 36. Schießen im Jahre 2008 ihr Ende, nachdem der zuständige Kreisorganisationsleiter die 

Mitarbeit bei der Veranstaltung beendet und daraufhin das zuständige Landeskommando das Schießen abgesagt hat. 

 

Die RK Achim führte und führt zahlreiche Partnerschaften mit militärischen Dienststellen und befreundeten Verbänden. 

Auch in diesen Partnerschaften spiegelt sich der Wandel der militärischen Situation in den vergangenen Jahrzehnten 

wieder. Die Partner-schaften aus den 80er und 90er Jahren endeten, weil die jeweiligen Verbände im Zuge der 

Reduzierung der Streitkräfte in Deutschland und Europa aufgelöst wurden. 

 

1986 bis 2003: 

Flugabwehrregiment 11, Achim, Steuben-Kaserne 

1986 bis 1992: 

Supply Companie, 498
th
 Support Battailon, US Army, 

Garlstedt 

1990 bis 1995: 

KNVRUO (Unteroffiziervereinigung), Tournai, Belgien 

1998 bis 2002: 

5. Kompanie Panzergrenadierbataillon 381, 

Bad Frankenhausen 

2002 bis heute: 

Reservistenkameradschaft Leibersdorf, Bayern 

2011 bis heute: 
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Förderverein Gedenkstätte Ehrenhain, Zeithain, Sachsen 

 

Seit vielen Jahrzehnten pflegt die RK Achim eine enge Zusammenarbeit mit dem Volksbund Deutsche 

Kriegsgräberfürsorge e. V.. Sie unterstützt seine Ziele durch die jährlichen Haus- und Straßensammlungen, die 

Teilnahme an der Gedenkfeier der Stadt Achim zum Volkstrauertag und die Durchführung von Wohltätigkeitskonzerten 

zu Gunsten des Volksbundes. Zudem pflegt die RK Achim die Kriegsgräber-Ehrenstätte auf dem Friedhof an der 

Buesstraße in Achim. Dort ruhen Gefallene des Zweiten Weltkrieges. 

 

Die RK Achim führt Einsätze zur Pflege von Kriegsgräberstätten durch. Diese Einsätze führten die Mitglieder bisher nach 

Frankreich, nach Guben in Brandenburg und nach Zeithain in Sachsen. 

 

Leistungsfähige und erfahrene Mannschaften für den Schießsport und den militärischen Wettbewerb gehören zu der RK 

Achim. Zahlreiche Titel und Platzierungen wurden auf Kreis- und Landesebene errungen. Diese Wettkämpfe führen die 

Teilnehmer in die südlichen Bundesländern und in das europäische Ausland. Ein Höhepunkt war die Teilnahme an dem 

Annual Armed Forces Skill-at-Arms Meeting AFSAM der Arkansas Army National Guard in den USA. 

 

Zum 01.01.2012 hat die RK Achim ihre Rechtsform geändert und firmiert seitdem als eingetragener Verein. Sie ist keine 

Untergliederung des Verbandes der Reservisten der Bundeswehr e. V. mehr. Die Reservistenkameradschaft Achim e. V. 

- kurz RK Achim e. V. - agiert selbständig und ist somit unabhängig und finanziell besser ausgestattet. 

 

In dem nächsten Jahrzehnt wird die RK Achim e. V. weiter dem Motto „Kontinuität und Wandel“ folgen und 

Veranstaltungen entsprechend ihrer Ziele - angepasst an die aktuelle Lage - durchführen. Kameradschaft, 

Sicherheitspolitik, Truppenbesuche, Ausbildung, Kriegsgräberfürsorge, Schießsport und Wettkampf bilden die Leitlinie. 

Die RK Achim e. V. bleibt eine stetige Größe im Verbandsleben der Region. 
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Achimer Reservisten pflegen Kriegsgräberstätte Zeithain 

 

Mehr als 25.000 sowjetische Kriegsgefangene ruhen auf den vier Friedhöfen des ehemaligen Kriegsgefangenenlagers 

Jacobsthal in Zeithain bei Riesa. Zum wiederholten Mal fuhren Achimer Reservisten nach Sachsen, um einen dieser 

Friedhöfe instandzusetzen. Auf 900 Quadratmeter Grabfläche wurde Heide und Kies herausgeholt, mit 100 Tonnen 

Mutterboden aufgefüllt und Rasen eingesät. „Das war schwerste Handarbeit“ kommentierte Kommando-Führer Bernhard 

Gilster, zugleich Vorsitzender der Reservistenkameradschaft Achim. Im Spätsommer werden die Grabreihen bepflanzt 

und die Namen der Toten in Steinblöcke gemeißelt. Dann hat die Ruhestätte wieder einen würdigen Charakter. 

 

Unterstützung fanden die Achimer Reservisten durch Helfer aus Buxtehude und Walsrode sowie zwei Kraftfahrern mit 

Bundeswehr-Fahrzeugen des Logistikbataillon 161 aus Delmenhorst. Der Kriegsgräber-pflegeeinsatz dient nicht nur der 

Herrichtung von Kriegsgräberstätten, sondern auch dem Kennenlernen von Land und Leuten. In der arbeitsfreien Zeit 

besuchten die Teilnehmer die Semper-Oper und die Frauenkirche in Dresden und unternahmen eine Schifffahrt auf der 

Elbe. Der nächste Ausflug führte nach Torgau. Bei einer Stadtführung wurden die historisch bedeutsamen Punkte der 

Stadt erkundet und das militärhistorische Rad- und Kettenfahrzeugmuseum besichtigt. 

 

Welche Anerkennung der Einsatz der Achimer Reservisten in der Region Zeithain erfährt, wurde durch die Teilnehmer 

an dem feierlichen Abschluss-Appell deutlich. An dem zentralen Gedenk-Obelisken der Kriegsgräberstätte versammelten 

sich Herr Markus Mütsch, Bürgermeister der Stadt Riesa, Frau Martina Georgi, Stellvertretende Bürgermeisterin der 

Gemeinde Zeithain, Herr Hauptmann Hähnel, Kommandant des Bundeswehr-Depot Zeithain, und Herr Eberhard Paul, 

Vorsitzender des Fördervereins Gedenkstätte Ehrenhain Zeithain e.V. sowie deren Mitarbeiter. Besonders erfreut waren 

die Achimer Reservisten über die Teilnahme des Russischen Vize-Konsuls, Herrn Emijanow, vom Generalkonsulat aus 

Leipzig und von Frau Natali Hohmann, Landesverband Sachsen im Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.. Frau 

Hohmann überreichte jedem Teilnehmer eine Dank-Urkunde des Volksbundes. 

 

Der Pflegeeinsatz diente somit nicht nur der Herrichtung der Kriegsgräberstätte, sondern brachte Menschen aus Ost und 

West in Kontakt und förderte das gegenseitige Verständnis über die Landesgrenzen hinweg. Die Fortsetzung des 

Einsatzes auf einem weiteren russischen Kriegs-gefangenen-Friedhof in Zeithain im Jahre 2011 wurde von allen 

Beteiligten begrüßt.  
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Teilnehmer vor dem Obelisken in Zeithain, 5. von rechts: Kommando-Führer Bernhard Gilster 

 

Teilnehmer beim Freilegen der Grabflächen  
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Schieß- und Wettkampfsport der Reservistenkameradschaft Achim e. V. 

 

In den vergangenen Jahrzehnten nahmen die Wettkampfmannschaften der Reservistenkameradschaft (RK) Achim e. V. 

an zahlreichen Wettbewerben auf bundesweiter und europäischer Ebene teil. Anzuführen sind hier die Militär-Patrouillen 

auf Kreis- und Bezirksebene, in Elsenborn in Belgien, in Vogelsang in der Eifel, der Holledauer Pokal der RK Leibersdorf 

in Bayern und das Annual Armed Forces Skill-at-Arms Meeting AFSAM 1992 der Arkansas Army National Guard in den 

USA. Das eine oder andere Mal konnten vordere Platzierungen inklusive Pokalen erreicht werden. Die Gelegenheiten 

dazu haben sich allerdings in den vergangenen Jahren erheblich verringert. Viele militärische Veranstaltungen sind 

politischen Veränderungen zum Opfer gefallen. 

 

Bei diesen Wettkämpfen steht nicht nur der sportliche und militärische Vergleich im Fokus, sondern auch der 

Gedankenaustausch zwischen Reservisten verschiedener Regionen und Nationen. Immer wieder haben sich aus den 

Wettkämpfen Partnerschaften und Freundschaften entwickelt. So auch zu der RK Leibersdorf, die im Jahre 2002 mit 

einer Partnerschaft beurkundet wurde. Dabei kam es auch zu netten Anekdoten. In einem unaufmerksamen Moment 

hatten Mitglieder der RK Achim die Fahne der RK Leibersdorf entführt. Sie wurde vor der Abfahrt ins Heckfenster des 

Busses gehängt. Als ein Mitglied der RK Leibersdorf dies bemerkte, war es bereits zu spät: Der Bus rollte und es konnte 

als Auslösepreis ein Fass Bier ausgehandelt werden, dass bei der nächsten Gelegenheit gemeinsam geleert wurde. 

 

Die RK Achim machte sich im Schießbetrieb mit Großkaliber, Kleinkaliber oder Luftgewehr auch über die Grenzen 

hinweg einen Namen. Die RK Achim hat ein hervorragendes Renommee als Veranstalter des jährlichem Internationalen 

Militär-pokalschießen (IMPS), welches 36 Jahre lang eine konstante Größe war. Zudem stellt sie häufig Schützen als 

Sieger und Platzierte. Bei den Kreismeisterschaften mit Waffen der Bundeswehr - Gewehr, Maschinengewehr und 

Pistole - ringt die RK Achim über Jahre hinweg mit der RK Langwedel mit wechselndem Erfolg um Platz eins. Hier 

erreichte die Mannschaft der RK Achim mit Martin Klein, Michael Erkens, Ingo Zwilling und Hermann Josef Erkens auf 

der Standortschießanlage in Seedorf den ersten Platz in der Mannschaftswertung und wurde Kreismeister 2009. Auch in                               

der Einzelwertung wurden vorderste Plätze belegt. Im Jahre 2010 war diese Mannschaft auf der Standortschießanlage 

Altenwalde zweitplatziert. In der Einzelwertung errang Michael Erkens den Titel Kreismeister 2010. 

 

Die interne Meisterschaft im Schießen wird seit einigen Jahren mit eigenen militärhistorischen Waffen ausgetragen, u. a. 

Karabiner 98K. Hier ist Ingo Zwilling seit vielen Jahren ungeschlagener RK Meister. 

 

An den Preis- und Pokalschießen befreundeter Kameradschaften nimmt die RK Achim e. V. rege teil. Dazu zählen die 

Wettbewerbe verschiedener Kyffhäuser- und Reservistenkameradschaften. Zu erwähnen ist hier insbesondere das 

„Kameradschafts-Pokalschießen“, bei dem drei Kyffhäuser- und zwei Reservistenkameradschaften sich jährlich im 

Schießsport messen.  
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Eine erfolgreiche Mannschaft der RK Achim (v.l.n.r.): Michael Erkens, Martin Klein, Hermann-Josef Erkens und Ingo 

Zwilling 

 

Eine Abordnung der RK Achim besucht die RK Leibersdorf in Bayern  
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Multinational Corps Northeast Stettin 

 

Die Reservistenkameradschaft Achim hält Fühlung zu der aktiven Truppe und informiert über sicherheitspolitische 

Entwicklungen. Eine viertägige Reise führte eine große Delegation in das polnische Stettin. Ein Ziel der Fahrt war das 

Multinational Corps Northeast MNC NE. Zu der Zeit stand es unter dem Kommando von Generalleutnant Rainer Korff. 

Herr Korff ist den Achimern aus seiner Dienstzeit in der Steuben-Kaserne in Uesen, zuletzt als Kommandeur des 

Panzerflug-abwehrkanonenregiment 11 von 1993 bis 1995, bekannt. 

 

In einem Vortrag wurden die Besucher über die Historie, den Auftrag und die Gliederung des Korps unterrichtet. Das 

MNC NE wurde 1999 durch Dänemark, Deutschland und Polen gegründet. Inzwischen hat sich die Zahl der beteiligten 

Nationen auf 16 erhöht. Der Auftrag des Korps ist vielfältig. Dazu zählen die klassischen Aufgaben der Planung und 

Durchführung der kollektiven Verteidigung gemäß Artikel V des Nordatlantikvertrages. Das Korps ist beauftragt, 

multinationale Operationen zur Krisenbewältigung im Rahmen der NATO oder der Vereinten Nationen UN gemäß Kapitel 

VIII der Charta der UN zu führen. Ein weiterer Auftrag ist die Unterstützung bei humanitären Einsätzen und 

Katastrophen. 

 

Für diesen Auftrag ist das Korps mit einem umfangreichen Stab aus-gestattet. Dem Korps sind nur wenige Truppenteile 

unmittelbar unterstellt. Dazu zählt eine Führungsunterstützungsbrigade. Bei Bedarf werden aus dem Stab Komponenten 

für den Einsatz zusammengestellt. Weitere Truppen-teile werden dem Korps - angepasst an die Erfordernisse des 

Einsatzes - unterstellt. 

 

Eine Besonderheit eines multinationalen Verbandes ist dessen Unterstellungsverhältnis. Das MNC NE ist als NATO 

Deployable Headquarter dem Supreme Headquarter Allied Powers Europe SHAPE unterstellt. Die deutschen Anteile 

werden jedoch vom Heeresführungskommando geführt. Das von den Gründungsstaaten besetzte trinationale Corps 

Committee dient der Koordination. Der Kommandierende General des MNC NE wird abwechselnd von Polen und 

Deutschland gestellt. 

 

Das MNC NE war in den Jahren 2007, 2010 und 2014 an der International Security Assistance Force ISAF Afghanistan 

beteiligt und hat hier seine Leistungsfähigkeit bewiesen. 

 

Das Korps ist in den Baltic Barracks in Stettin stationiert. Die Anlage ist modern und zweckmäßig ausgestattet. 

Besonderen Wert legt das Korps auf Bildung einer gemeinsamen Identität. Veranstaltungen nach Dienst unter 

Einbeziehung der Angehörigen festigen das gegenseitige Verständnis. Vielschichtige Unterstützung hilft den Soldaten 

und ihren Familien bei der Bewältigung des Alltages in einer Auslandsverwendung. Alle Gesprächspartner haben sich 

zufrieden geäußert über das Zusammengehörigkeitsgefühl und ihre Integration in dem ungewohnten Land Polen. 

Bezeichnend mag der folgende Ausspruch sein: „Alle gemeinen Vorurteile gegenüber diesem Land haben sich nicht 

bestätigt“. 

 

Der Besuch wurde mit einer moderierten Stadtrundfahrt fortgesetzt. Neben vielen historischen Gebäuden und Anlagen 

bietet Stettin moderne Einkaufszentren. Die Stadt hat sich in den vergangenen Jahren stetig entwickelt und bietet am 

Flusslauf der Oder ein attraktives Lebensumfeld. Der Tag wurde beendet mit einem Abendessen im Schloss der 

Pommerschen Herzöge in Stettin. Die Übernachtung erfolgte in der Jugendbegegnungsstätte des Volksbundes 

Deutsche Kriegsgräberfürsorge auf dem Golm. Dieser Truppenbesuch wurde durch den Besucherdienst des MNC NE 

hervorragend durchgeführt. Das Multinational Corps Northeast und die Stadt Stettin haben bei den Achimer Besuchern 

einen bleibenden positiven Eindruck hinter-lassen. 
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Die Besucher des MNCNE in Stettin 

 


